r die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


1 


— Nr. 20. 


(Nr. 5882.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypothekenbriefe der © 
8 f Preußiſchen Hypotheken-Aktienbank. Vom 18. Mai 1864. Bee 


rch welches für die 


€ 


Gewaͤ 


tem Königlichen Inſiegel. b 
Gegeben Berlin, den 18. Mai 1804. 


öfʃI7ff Bi 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
EEE Er Gr. zu Eulenburg. ; 


Jnprgang 1864. (Nr. 5882.) 49 Statut 
usgegeben zu Berlin den 17, Juni 1864. en 


Statut 


der 


Preußiſchen Hypotheken- Aktienbank zu Berlin. 


Erſter Titel. 
Firma, Zweck, Gerichtsſtand, Dauer und Bekanntmachungen. 
f 5 =, 
Unter dem Titel: 
„Preußiſche Hypotheken- Aktienbank“ 
wird in Berlin eine Aktiengeſellſchaft gegruͤndet. 

Zweck der Geſellſchaft iſt die Beförderung des Realkredits durch Ge 
waͤhrung unkuͤndbarer und kuͤndbarer hypothekariſcher Darlehne und der Be⸗ 
trieb der im H. 26. näher bezeichneten Handelsgeſchaͤfte. Die zur Gewährung 
der hypothekariſchen Darlehne erforderlichen Mittel ſollen durch Emiſſion von 
Hypothekenbriefen beſchafft werden. 

i H. 2. 
Die Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank hat ihren Sitz in Berlin. 


H. 3. 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf Einhundert Jahre, vom Tage der landes⸗ 
herrlichen Genehmigung ab gerechnet, feſtgeſetzt. 
Ueber eine Verlängerung der Geſellſchaftsdauer wird von der General⸗ 
verſammlung in der im H. 49. (Schlußſatz) bezeichneten Weiſe Beſchluß gefaßt. 
. 4. 6 


Alle für die Aktiongire beſtimmten öffentlichen Bekanntmachungen der 
Geſellſchaft gelten als gehörig geſchehen, wenn fie durch 


1) den Preußiſchen Staats - Anzeiger, 
2) die Neue Preußiſche Zeitung, 


3) die Voſſiſche Zeitung, 4950 
8 4) die 


, 


J) die Berliner Boͤrſen⸗Zeitung, 5 
5) die Bank⸗ und Handels⸗Zeitung 


erlaſſen ſind. Geht eines dieſer Blaͤtter ein, ſo waͤhlt die Hauptdirektion ſo⸗ 
fort an deſſen Stelle ein anderes oͤffentliches Blatt. Auch außer dem Falle 
des Eingehens iſt die Hauptdirektion einen Wechſel der Geſellſchaftsblaͤtter ein⸗ 
treten zu laſſen befugt. Jede Veranderung in den Geſellſchaftsblaͤttern iſt in 
den bisherigen Geſellſchaftsblaͤttern, ſoweit dieſelben nicht eingegangen ſind, be⸗ 
kannt zu machen. 


Zweiter Titel. 
Grundkapital und Aktionaire. 


H. 5. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft wird vorläufig auf Eine Million 

Thaler feſtgeſetzt. Daſſelbe kann auf Beſchluß des Kuratoriums mit mini⸗ 
ſterieller Genehmigung bis auf fuͤnf Millionen Thaler, und auf Beſchluß 
der Generalverſammlung mit gleicher Genehmigung bis auf zehn Millionen 
Thaler erhoͤht werden. — Eine weitere Erhoͤhung des Grundkapitals kann nur 
auf Beſchluß der Generalverſammlung mit landes herrlicher Genehmigung 


fattfinden. 
H. 6. 


Der Betrag einer jeden Aktie wird auf zweihundert Thaler feſtgeſetzt. 

Die Aktien lauten auf den Namen und werden nach dem beiliegenden 
Schema A. mit dem Fakſimile des Praͤſidenten des Kuratoriums und unter der 
Unterſchrift zweier Mitglieder der Hauptdirektion ausgefertigt und mit Divi⸗ 
odendenſcheinen auf fünf Jahre nach Schema B. und mit einem Talon nach 


. C. verſehen. 

f Die Aktien können nur mit Genehmigung der Hauptdirektion übertragen 
werden. Die Uebertragung geſchieht durch Indoſſament. Das Aktienbuch wird 
durch die Hauptdirektion geführt. 


* 


Von dem Grundkapitale ſind 10 Prozent ſofort nach der landesherrlichen 
Genehmigung des Statuts und fernere mindeſtens 30 Prozent innerhalb des 
erſten Jahres nach dieſem Zeitpunkt einzuzahlen. Die weiteren Einzahlungen 
betragen jedesmal 20 Prozent; die Zahlungstermine werden durch das Kurato⸗ 
rium feſtgeſtellt. 

Die Aufforderungen müffen wenigſtens ſechs Wochen vor dem Zahlungs⸗ 
termine durch die Hauptdirektion erfolgen. 

Ueber die geleifteten Ratenzahlungen werden den Aktienzeichnern Interims⸗ 
Gr. 5882.) 40" ſcheine 


| ee 


ſcheine ertheilt. Sie koͤnnen durch Indoſſament mit Genehmigung der Haupt⸗ 
direktion uͤbertragen werden. f 77 
5 Diurch dieſe Genehmigung wird jedoch der urfprüngliche Aktionair nur 
dann von der Verbindlichkeit zur Zahlung des Ruͤckſtandes befreit, wenn er von 
der Hauptdirektion ausdrücklich unter Annahme des neuen Erwerbers an ſeiner 
Stelle von feiner Verbindlichkeit entbunden iſt. Al 

Die Aushaͤndigung der Aktiendokumente an die Zeichner erfolgt erſt nach 
Berichtigung der letzten Ratenzahlung. Dem Gruͤndungskomité und ſpaͤter der 
Hauptdirektion der Preußiſchen Hypokheken⸗Aktienbank bleibt das Recht der Zu⸗ 
ruͤckweiſung und Reduktion der Zeichnungen vorbehalten. 


$. 8. 


Wer innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eine gemaͤß H. 7. ausgeſchriebene 
Rate nicht einzahlt, verfällt in eine Konventionalſtrafe von einem Fuͤnftel des 
Betrages derſelben, und wird zur Nachzahlung der faͤlligen Rate nebſt Kon⸗ 
ventionalſtrafe durch eine zweite öffentliche Bekanntmachung, oder durch ein mit⸗ 
telſt der Poſt abzuſendendes rekommandirtes Schreiben, mit vierwoͤchentlicher 

Friſt aufgefordert. 
Leiſtet er dieſer zweiten Aufforderung nicht Folge, ſo wird dieſelbe noch⸗ 
mals mit vierwöchentlicher Friſt durch öffentliche Bekanntmachung oder durch 
ein mit der Poſt abzuſendendes rekommandirtes Schreiben wiederholt. 

Bleibt auch dieſe dritte Aufforderung erfolglos, fo iſt die Hauptdirektion 
berechtigt, nach ihrer Wahl entweder den ſaͤumigen Zeichner im Wege Rech⸗ 
tens zur Zahlung der betreffenden Rate nebſt Konventionalſtrafe und Prozent 
Verzugszinſen vom Tage des Ablaufs der dritten Zahlungsfriſt an in Anſpruch 
zu nehmen, oder aber feine Zeichnung mittelſt öffentlicher Bekanntmachung für 
erloſchen, die auf dieſelbe etwa geleiſteten Einzahlungen zu Gunſten der Geſell— 
ſchaft für verfallen und die uͤber die Annahme der Zeichnung etwa ertheilten 
Beſcheinigungen, ſowie die Interimsſcheine uͤber die auf dieſelben geleiſteten Ra⸗ 
tenzahlungen fuͤr nichtig zu erklaͤren. 5 

An Stelle der für erloſchen erklaͤrten Zeichnungen werden zur Erganzung 
des Grundkapitals der Geſellſchaft neue Zeichnungen angenommen, auf welche 
nach dem Ermeſſen des Kuratoriums auch die auf die erlofchenen Zeichnungen 
gezahlten Raten angerechnet werden konnen. 


F. 9. 


; Dividenden, welche binnen vier Jahren nach dem Faͤlligkeitstage nicht 
abgehoben werden, verfallen zu Gunſten der Geſellſchaft. Iſt aber ein Divi⸗ 
dendenſchein verloren gegangen und der Verluſt der Hauptdirektion innerhalb 
obiger Friſt angezeigt, ſo wird der Betrag des Dividendenſcheins noch innerhalb 
einer ferneren, vom Ablauf der vier Jahre zu berechnenden praͤkluſiwiſchen Friſt 

von einem Jahre nachgezahlt, inſofern nicht etwa der Dividendenſchein inzwiſchen 
von einem Dritten eingereicht und realiſirt iſt. Die Geſellſchaft wird durch 

Annahme der Anzeige von dem Verluſt eines Dividendenſcheins nicht verpflich- 
tet, die Legitimation eines etwaigen Praͤſentanten deſſelben zu pruͤfen, oder die 


Re- 


en CCC 
Realiſation des Scheins zu verſagen. Dem Verlierer und dem Inhaber des 
Scheins bleibt vielmehr die Ausfuͤhrung ihrer Anſpruͤche auf den Betrag deſ⸗ 
ſelben gegen einander lediglich uͤberlaſſen. Eine Amortiſation verlorener Divi⸗ 
dendenſcheine findet nicht ſtatt. a 


$. 10. 


Auch verlorene Talons konnen nicht amortiſirt werden. Die Ausreichung 
der neuen Serie an Dividendenſcheinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon 
nicht eingereicht werden kann, an den Praͤſentanten der betreffenden Aktie. f 

Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Hauptdirektion angezeigt 
und der Aushaͤndigung der neuen Serie der Dividendenſcheine widerſprochen 
worden, ſo werden dieſelben zuruͤckgehalten, bis die ſtreitigen Anſpruͤche auf 

die neue Serie guͤtlich oder im Wege des Prozeſſes erledigt find. 


$. 11. 


Verlorene Aktien unterliegen der Amortiſation, die im Gerichtsſtande 
der Geſellſchaft bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Berlin nachzuſuchen iſt. 

Auf Grund des rechtskraͤftigen Amortiſationsurtels erfolgt die Ausferti⸗ 
gung und Ausreichung einer neuen Aktie unter neuer Nummer auf Koſten des 
Antragſtellers. 

Sind Aktien, Talons oder Dividendenſcheine zwar nicht verloren, aber 
beſchaͤdigt, jedoch in ihrem weſentlichen Theile noch dergeſtalt erhalten, daß 
über ihre Richtigkeit kein Zweifel obwaltet, ſo iſt die Hauptdirektion ermächtigt, 

gegen Einlieferung der beſchaͤdigten Papiere neue gleichartige Papiere auf 
Koſten des Inhabers, unter gleichen Nummern, aus zufertigen und auszureichen. 


§. 12. 


Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Aktionairen wegen 
rückſtaͤndig gebliebener Einzahlungen (F. 8.) und der dadurch verwirkten Kon⸗ 
ventionalſtrafe und Verzugszinſen find im Gerichtsſtande der Geſellſchaft an⸗ 

hängig zu machen, welchem ſich ein jeder Aktienzeichner und deſſen Rechts⸗ 
nachfolger durch die Zeichnung reſp. den Erwerb der Rechte aus der Zeichnung 
kraft des gegenwartigen Statuts unterwirft. 

Alle übrigen Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft, ihrem Vorſtande 
und ihren Aktionairen, die ſich auf Geſellſchaftsangelegenheiten beziehen, werden 
durch Schiedsrichter entſchieden, die in Berlin ihren Wohnſitz haben muͤſſen. 

\ Eine jede Partei, und wenn mehrere Perſonen mit gleichem Intereſſe 
einander gegenuͤberſtehen, dieſe gemeinſchaftlich, waͤhlen einen Schiedsrichter. 
Verzoͤgert eine Partei die Ernennung ihres Schiedsrichters laͤnger als vierzehn 
Tage, nachdem ihr die desfallſige Aufforderung unter Benennung des von dem 
oder den Provokanten gewahlten Schiedsrichters ſchriftlich zugegangen iſt, ſo 
geht das Recht zur Wahl des zweiten Schiedsrichters auf die provozirende 
Partei uͤber. Ein Obmann iſt demnächft von beiden Schiedsrichtern zu wählen 
Ar. 5882.) f und 


und im Falle der Nichteinigung von dem Praͤſidenten des Königlichen Stadt: 

gerichts zu Berlin zu ernennen. 5 

Das alſo gebildete Schiedsgericht entſcheidet nach Stimmenmehrheit. 1 

Bildet ſich keine Majoritaͤt, ſo gilt die Anſicht des Obmanns allein. Ä 

Gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts findet eine Berufung auf 

die ordentlichen Gerichte nicht ſtatt, inſoweit die Ausſchließung derſelben geſetz⸗ 
lich zulaͤſſig iſt. \ 


Dritter Titel. 


Geſchäftskreis. 


$. 13. 


ö Die Preußiſche Hypotheken-⸗ Aktienbank gewahrt auf ſtaͤdtiſche und laͤnd⸗ 
liche Grundſtuͤcke hypothekariſche Darlehne, und zwar nach folgenden Grundfägen: 


a) Hypothekendarlehne duͤrfen von der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank 
nur in ſolcher Hoͤhe gegeben werden, daß der Jahresbetrag der vom 
Hypothekenſchuldner zu zahlenden Zinſen, einſchließlich der denſelben 
vorangehenden Verpflichtungen, bei Liegenſchaften zwei Drittel des 
jahrlichen Reinertrages, bei Gebaͤuden ein Drittel des jährlichen 
Nutzungswerths, zu welchem die als Unterpfand haftenden Liegenſchaf⸗ 
ten und Gebaͤude Behufs der Veranlagung zur Grund⸗ beziehungsweiſe 
Gebäudefteuer nach Maaßgabe der Geſetze vom 31. Mai 1861. (Ge⸗ 
ſetz⸗»Samml. S. 253, ff.) abgeſchaͤtzt worden find, nicht uͤberſteigt. 


b) Die Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr darf, falls ſie bei 
Priovatgeſellſchaften erfolgen ſoll, nur bei denjenigen Anſtalten genom⸗ 
00 oder beibehalten werden, welche die Hauptdirektion fuͤr zulaͤſſig 
erachtet. a 


Das Hypothekengeſchaft iſt auf das Preußiſche Staatsgebiet beſchraͤnkt. 
Eine Ausdehnung dieſes Geſchaͤfts auf andere Deutſche Bundesstaaten kann nur 
mit miniſterieller Genehmigung geſchehen. | 


$. 14. 


Bei Gewährung hypothekariſcher Darlehne zahlt die Preußiſche Hypo: 
theken⸗Aktienbank nach ihrer Wahl, in ihren eh oder in baarem 
Gelde, doch muß den Schuldnern, welche beim Darlehnsempfange die Hypo⸗ 
thekenbriefe zum Nominalwerthe in Zahlung erhalten, das Recht zur Zuruͤck⸗ 
zahlung des Darlehns in gleicher Art ausdruͤcklich vorbehalten bleiben. 


H. 15. 


Die Zinſen werden in jedem einzelnen Falle mit den Darlehnsnehmern 
vereinbart und duͤrfen niemals den geſetzlichen Zins fuß uͤberſchreiten. a 
| Die 


„„ 


30 Die allgemeinen Normen für Gewährung hypothekariſcher Darlehne, 
ſowie die Seitens der Geſellſchaft zu berechnenden Proviſionsſaͤtze find durch 
ein beſonderes Reglement des Kuratoriums feſtzuſtellen. 


Unkündbare hypothekariſche Darlehne. 


H. 16. 


Unkuͤndbare hypothekariſche Darlehne werden nur in Betraͤgen von min⸗ 
deſtens fuͤnfhundert Thalern bewilligt. Die Tilgung derſelben geſchieht durch 
Amortiſation. Die jaͤhrliche Amortiſationsquote darf nicht geringer als ein 
halb Prozent der Darlehnsſumme ſein, doch ſteht dem Darlehnsſchuldner frei, 
die Amortiſation durch ſtaͤrkere Abſchlagszahlungen zu beſchleunigen. Die Zinſen 
werden fuͤr laͤndliche Grundſtuͤcke in der Regel am 1. Januar und 1. Juli, 
für ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke aber quartaliter ohne Ruͤckſicht auf den amortiſirten 
Betrag von der vollen Darlehnsſumme gezahlt. 

Die Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank iſt berechtigt, Abſchlagszahlungen 
erſt drei Monate nach dem Empfange den Schuldnern auf ihr Amortiſations⸗ 
konto gut zu ſchreiben, ſofern dieſelben die Zahlungen nicht mindeſtens drei 
Monate vorher angemeldet haben. Wenn ein Drittheil des dargeliehenen Kapi⸗ 
tals amortiſirt iſt, ſo iſt die Geſellſchaft nach Vereinbarung mit dem Schuld⸗ 
ner berechtigt, entweder uͤber den amortiſirten Betrag loͤſchungsfaͤhig zu quitti⸗ 
ren, und die Zinſen mit Ruͤckſicht auf den gelöfchten Theil des Kapitals herab⸗ 
zuſetzen, oder eine neue Beleihung an Stelle des amortiſirten Kapitalbetrages 

zu bewilligen. 
ö 5 Fuͤr die beiden erſten Jahre fließt die Amortiſationsquote dem Reſerve⸗ 
fonds zu. f 
Das Verfahren bei der Amortiſation wird durch ein von dem Kurato⸗ 
rium zu erlaſſendes Reglement geordnet. 


$. 17. ö 


Verminderungen des Werthes der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke, ingleichen 
ſolche Abveraͤußerungen, deren Unſchaͤdlichkeit nach Maaßgabe des Geſetzes 
vom 3. Maͤrz 1850. (Geſetz-Samml. ©. 145.) von der zuftändigen Behoͤrde 
beſcheinigt wird, berechtigen die Preußiſche Hypotheken-Aktienbank zur Kuͤndi⸗ 
gung des gegebenen Darlehns nur in dem Betrage, welcher in dem Werthe 
der verbleibenden Subſtanz des Pfandobjekts nicht mehr ſeine ſtatutenmaͤßige 
Deckung findet, zur Kuͤndigung des geſammten Darlehns nur dann, wenn der 
gedeckt bleibende Betrag deſſelben nicht mehr den geringſten Satz einer zulaͤſſi⸗ 
gen Darlehnsbewilligung erreicht. ö 

In allen Faͤllen, in welchen die Kuͤndigung des geſammten oder eines 
Theils des Darlehns hiernach zulaͤſſig iſt, iſt die Kuͤndigungsfriſt eine drei⸗ 
monatliche. ü 

Dagegen werden unkuͤndbare hypothekariſche Darlehne faͤllig, wenn die 
zu zahlenden Zinſen und Amortiſationsbetraͤge innerhalb vier Wochen nach den 
Gr. 58820 Faͤl⸗ 


Falligkeitsterminen oder etwaige Konventionalſtrafen, Koſten ze. nicht inner 
halb ſechs Monaten berichtigt werden, oder wenn auf Erfordern die Fortdaue 
der Gebaͤudeverſicherung gegen Feuersgefahr nicht vierzehn Tage vor Ablauf 


des Berſicherungstermins nachgewieſen wird. 


Kündbare pppothekariſche Darlehne. 


* H. 18. 


1 Kuͤndbare hypothekariſche Darlehne, ohne allmaͤlige Amortiſation, koͤn⸗ 
nen auf beſtimmte Zeit unter der Vereinbarung einer beſtimmten Kuͤndigungs⸗ 
friſt und unter den von dem Kuratorium aufzuſtellenden allgemeinen Normen 
gewährt werden. ; 


“ Hypothekenbriefe der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank. 


H. 19. 


Die Geſammtſumme der auszugebenden Hypothekenbriefe der Preußiſchen 
Hypotheken- Aktienbank, kundbare und unkuͤndbare ee darf 
den zehnfachen Betrag des baar eingezahlten Grundkapitals nicht uͤberſteigen. 
WDDie Hypothekenbriefe lauten auf den Inhaber, und ſind theils kuͤndbar, 
theils unkuͤndbar. Ausgefertigt werden ſie nach dem Schema D. und E. mit 
, dem Fakſimile des Praͤſidenten des Kuratoriums und den im H. 6. fuͤr die Aus⸗ 
fertigung von Aktien vorgeſchriebenen Unterſchriften von Mitgliedern der Haupt⸗ 
= direktion. 
. en und für unfündbare Hypothekenbriefe find hoͤchſtens je 
zwei beſtimmte Zinsſaͤtze nach Wahl des Kuratoriums feſtzuſetzen. Die Aus⸗ 
gabe von Hypothekenbriefen zu einem anderen Zinsſatze kann nur auf Grund 
beſonderer Ermaͤchtigung des Finanz⸗ und des Handelsminiſters erfolgen. 
er Hypothekenbriefe, welche bei Ausreichung der Darlehnsvaluta an die 
Hypothekenſchuldner zum Nominalwerthe ſtatt baaren Geldes gegeben wer⸗ 
den, duͤrfen zu keinem geringeren Zinsſatze ausgefertigt ſein, als welchen der 
Schuldner, abgeſehen von Amortifationg- und Verwaltungskoſten⸗Beitraͤgen, an 
die Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank zu entrichten hat. 


H. 20. 


„Die unkuͤndbaren Hypothekenbriefe werden in Apoints von 50, 100, 200, 
300, 1000 Thalern, die kuͤndbaren in Apoints von 25, 50, 100 und 200 Tha, 

lern ausgegeben. 5 
1 Den unkuͤndbaren Hypothekenbriefen find Kupons für die halbjährlich zu 
X %/ zahlenden Zinfen nach dem Schema F. nebſt einem Talon nach dem Schema G. 
In H, auf je fuͤnf Jahre beigegeben. a N g 
i ! . 


Tluͤndbare Hypothekenbriefe können ſowohl von dem Inhaber, als auch 
von der Geſellſchaft — jedoch in beiden Faͤllen nur zum 2. Juli oder zum 
2. Januar — mit ſechsmonatlicher Friſt gefündigt werden. 


Soll das Kündigungsrecht des Inhabers, gemäß der mit dem erften Er⸗ 


werber des Hypothekenbriefes vor Ausgabe des letzteren getroffenen Vereinba⸗ 
rung, erſt nach Ablauf eines beſtimmten Zeitraums aus euͤbt werden duͤrfen, ſo 
Bu bei der Ausgabe des betreffenden Hypothekenbriefes auf demſelben 
vermerkt. 
Bei einer von Seiten des Hypothekenbrief⸗Inhabers erfolgenden Kuͤndi⸗ 
gung muß der Hypothekenbrief bei der Geſellſchaft praͤſentirt und demnaͤchſt 
bon letzterer die geſchehene Kündigung auf demſelben vermerkt werden. 
1 Erfolgt die Kuͤndigung Seitens der Geſellſchaft, ſo muß dieſelbe durch 
öffentliche Bekanntmachung mittelft der Geſellſchaftsblaͤtter ſtattfinden. 


5 
1 


„Zinszahlungen nach dem Schema H. nebſt einem Talon nach dem Schema J. 
2 fuͤnf Jahre beigegeben. a 
8 Kuͤndbare Hypothekenbriefe duͤrfen zu keinem hoͤheren, als dem Betrage 
derjenigen Hypothekenforderungen, welche die Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank 
mit gleicher Friſt ihren Schuldnern zu kuͤndigen berechtigt iſt, und hoͤchſtens zum 
Betrage des baar eingezahlten Grundkapitals ausgegeben werden. 


5 


H. 22. 


15 05 Betrage ausgeben, welcher zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen 
gedeckt iſt. n ; 
Der Betrag, um welchen ſich die Summe der zur Sicherheit dienen⸗ 


den Hypothekenforderungen durch Amortiſation, Ruͤckzahlungen oder auf andere 


Weiſe vermindert, iſt entweder von den emittirten Hypothekenbriefen aus der 


Circulation zu ziehen, oder durch andere Hypothekenforderungen zu erſetzen, der⸗ 
geſtalt, daß das vorſtehend vorgeſchriebene Deckungsverhaͤltniß ſtets aufrecht 


erhalten wird. 
f $. 23. | 
Die Sicherheit der Hypothekenbriefe und deren Zinſen wird gebildet: 


a) durch die in dem Treſor der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank depo⸗ 
nirten Hypothekenforderungen von mindeſtens dem gleichen Betrage; 


bp) durch das Grundkapital der Geſellſchaft; i 
c) uberhaupt durch das geſammte Vermoͤgen der Preußiſchen Hypotheken⸗ 


briefe unbedingt verhaftet iſt. 
Jahrgang 1864. (Nr. 5882.) 


Aktienbank, welches für die Verzinſung und Einlöfung der Hypotheken⸗ 


Den kuͤndbaren Hypothekenbriefen werden Kupons fuͤr die halbjährlichen ee 


Die Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank darf Hypothekenbriefe nur bis zu a 
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229.94, | 
8 Die Verminderung der emittirten Hypothekenbriefe geſchieht, falls ſie 
vrortheilhafter nicht bewerkſtelligt werden kann, durch Einloͤſung derſelben zum 
Nennwerthe, nach vorgaͤngiger Beſtimmung durch das Loos. 8 
3 Die ausgelooften Nummern, der Termin und der Ort der Ruͤckzahlung 
ſind drei Mal, das erſte Mal mindeſtens ſechs Monate vor dem Ruͤckzahlungs⸗ 
termine, an welchem die Verzinſung aufhört, durch die im §. 4. bezeichneten 
Blätter bekannt zu machen. a Bi 
Bei der Ruͤckzahlung find mit den Hypothekenbriefen die noch nicht fäl- 
ligen Kupons einzuliefern, widrigenfalls deren Betrag in Abzug gebracht wird. 
Der gekuͤrzte Betrag wird dem Beſitzer des Hypothekenbriefes erſtattet, wenn 
und jo weit die fehlenden Kupons bis zum Ablauf der Verjaͤhrungszeit (F. 9, 
und H. 25.) nicht zur Einloͤſung gelangt find. 


H. 28. 


Die Beſtimmungen des F. 9. in Betreff verlorener Aktien, Dividenden 
ſcheine und Talons finden auch auf verlorene Hypothekenbriefe, deren Kupons 
und Talons Anwendung. 

5 Die Zinſen der Hppothekenbriefe verjähren in vier Jahren, vom Faͤllig⸗ 
keitstermine an gerechnet. RS 


3 


5 


Geldverkehr. 
H. 26. 


Di.isponible Gelder find nutzbar anzulegen, doch hat ſich hierbei die Ge⸗ 1 
ſellſchaft der Spekulationsgeſchaͤfte zu enthalten und ſich auf ſolche Operationen 
zu beſchraͤnken, welche geeignet ſind, den Hypothekenverkehr zu foͤrdern, ohne 
deſſen Sicherheit zu gefährden. Insbeſondere iſt der Geſellſchaft 1 


a) die Diskontirung, der Kauf und die Beleihung von Wechſeln, ſowie 8 
der Erwerb und die Beleihung von Werthpapieren nur nach den 
Grundſaͤtzen der Preußiſchen Bank geſtattet, waͤhrend i 


b) die Annahme verzinslicher Gelder nur erfolgen darf, wenn entweder: 
1) das Geld zu dem beſtimmten Zweck eingezahlt wird, um dafuͤr 
Hypothekenbriefe auszuhaͤndigen, oder | 4 

2 fuͤr die Ruͤckzahlung eine wenigſtens ſechsmonatliche Kuͤndigungs⸗ 
friſt feſtgeſetzt wird und die Geſammtſumme derartiger Depoſiken 

den fünften Theil des baar eingezahlten Grundkapitals nicht 
uͤberſteigt. i Ä 1 5 


$. 27. 


oe e zu erwerben, iſt der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank nur 
geſtattet: a : 9 


) zun 


1 B 


29 


ma) zum Zweck der Benutzung zu eſellſchaftslokalien, a 1 . 
p) Behufs Sicherſtellung oder Realiſirung von Geſellſchaftsforderungen; 


im letzteren Falle ſoll auf die baldigſte Wiederveraͤußerung der Grund⸗ 
ſtuͤcke moͤglichſt Bedacht genommen werden. i 


Vierter Titel. 
Organiſation. 
§. 28. 
Die Organe der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank ſind: 
1) die Hauptdirektion, 


2) das Kuratorium, 
3) die Generalverſammlung. 


§. 29. 


Die Hauptdirektion beſteht nach Beſtimmung des Kuratoriums entweder 
aus zwei oder aus drei Mitgliedern, welche vom Kuratorium aus der Zahl der 
Aktionaire zu notariellem oder gerichtlichem Protokoll gewaͤhlt werden. 

Es iſt zuläffig, daß die Mitglieder der Hauptdirektion gleichzeitig Mit⸗ 
glieder des Kuratoriums ſind; doch nehmen dieſelben in dieſem Falle nur an 
den Emolumenten, welche den Mitgliedern der Hauptdirektion zuſtehen, Theil. 

Der Praͤſident des Kuratoriums kann den Mitgliedern der Hauptdirek⸗ 
tion für den Fall ihrer Abweſenheit oder Behinderung aus der Zahl der Mit⸗ 
glieder des Kuratoriums oder der Geſellſchaftsbeamten Stellvertreter beſtellen. 

Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Hauptdirektion und der für 
dieſelben ernannten Stellvertreter werden vom Kuratorium durch die Geſell⸗ 
ſchaftsblaͤtter veröffentlicht. Die Mitglieder der Hauptdirektion und die Stell⸗ 
vertreter legitimiren ſich durch ein Atteſt des Praͤſidenten des Kuratoriums. 

Die Hauptdirektion iſt, ſofern die Vermehrung ihrer Geſchaͤfte ſolches 
erfordert, zur Annahme von Huͤlfsarbeitern befugt. 
| Die Hauptdirektion iſt nur dann beſchlußfaͤhig, wenn ihre Mitglieder, reſp. 
deren Stellvertreter, ſaͤmmtlich anweſend ſind. f 

Die Gefchäftsvertheilung und die Art der Beſchlußfaſſung unter den 
Mitgliedern der Direktion wird durch ein von dem Praͤſidenten des Kuratoriums 
zu erlaſſendes Reglement feſtgeſetzt. 

Huͤlfsarbeiter haben nur berathende Stimme. 

Daruͤber, ob ein beſonderer Juſtitiar für die Geſellſchaft zu ernennen, 


oder ob ein Mitglied der Hauptdirektion mit der Funktion des Juſtitiars zu be⸗ 


rauen ift, beſchließt das Kuratorium. In beiden Fallen ii für den Juſtitiar 
Oe. 588 415 der 


Me 
0 


Die Hauptdirektion bildet den Geſellſchaftsvorſtand in Gemaͤßheit des 
Art. 227. seg. des Handelsgeſetzbuchs. Sie vertritt die Geſellſchaft in außer⸗ 
gerichtlichen und gerichtlichen Angelegenheiten und leitet reſp. führt deren Ge⸗ 
ſchaͤfte innerhalb der ſtatutenmaͤßigen Grenzen unter Beachtung der von dem 
Kuratorium und von der Generalverfammlung innerhalb des der letzteren zu. 
gewieſenen Reſſorts gefaßten Beſchluͤſſe. Die Hauptdirektion ſtellt die Beamten 
der Geſellſchaft, mit Ausnahme des vom Kuratorium zu ernennenden Juſtitiars, 
an und entlaͤßt dieſelben. Sofern indeß das jährliche Einkommen eines Be. 
amten 1000 Thaler überſteigt, beduͤrfen die Anſtellungsvertraͤge der Genehmi⸗ 
gung des Praͤſidenten des Kuratoriums. : er Ru 
: Urkunden, welche die Geſellſchaft verpflichten ſollen, muͤſſen von zwei Mit: 
gliedern der Hauptdirektion vollzogen werden. Fur Korreſpondenzen und Erlaſſe 
genuͤgt die Unterſchrift auch nur Eines Mitgliedes. ö „ 1 
Die Hauptdirektion iſt zur ſelbſtſtaͤndigen Beſtellung und Entlaſſung von 
Agenten berechtigt. ö > 
Die Hauptdirektion erſtattet alljährlich einen Geſchaͤftsbericht an das 
Kuratorium zur Vorlegung in der ordentlichen Generalverſammlung. 


a ee 5 
Der Hauptdirektion bleibt es vorbehalten, in den Provinzen Organe zu 
ſchaffen, welche ſie in ihrer Wirkſamkeit zu unterſtuͤtzen beſtimmt ſind. . 


H. x 32. 


5 Die Mitglieder der Hauptdirektion können durch Beſchluß des Kura⸗ ; . 
toriums vom Amte ſuspendirt werden. Die Entlaſſung kann nur auf Grund 
1 eines Beſchluſſes der Generalverſammlung erfolgen. 5 


Kuratorium. 


2 1 
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H. 33, ee 


Diaas Kuratorium befteht aus einem Präſidenten und vierzehn Mitgliedern, 
bon welchen letzteren mindeſtens fünf ihr Domizil in Berlin haben muͤſſen. Die 
eitglieder des Kuratoriums werden von der Generalverſammlung aus der 
8 Zahl der Aktionaire gewahlt. f u e „ 
Die Mitglieder des Kuratoriums muſſen je zehn Aktien eigenthuͤmlich be⸗ 
ſitzen und fungiren ſieben Jahre in der Art, daß jaͤhrlich zwei ausſcheiden. 5 
Bei.üs ſich für den Austritt der Mitglieder des Kuratoriums eine Reihen⸗ 
folge gebildet hat, entſcheidet das Loos, ſpaͤter das Dienſtalter. Ausgeſchieden 


Mitglieder find wieder wählbar. Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Wahl⸗ 
periode aus, ſo erfolgt die Neuwahl nur für den Reſt derſelben. Bis zur 
naͤchſten Generalverfammlung hat jedoch der Praͤſident des Kuratoriums aus 
der Zahl der Aktionaire einen Erſatzmann zu ernennen, bei welchem die ſtatuten⸗ 


mäßigen Erforderniſſe vorhanden find. i 

8 Die Mitglieder des Kuratoriums erhalten die im Geſellſchaftsintereſſe 
verwendeten Koſten und Auslagen erſetzt. Sie erhalten eine Tantieme vom 
Reingewinn, aber kein Gehalt. 5 a ö 


$ 34. 


Der Praͤſident des Kuratoriums wird von den Mitgliedern des letzteren 
aus der Zahl der Aktionaire auf zehn Jahre gewählt. 9 
Außerdem wählen die Mitglieder des Kuratoriums aus ihrer Mitte einen 
Stellvertreter des Praͤſidenten. Die Funktion dieſes Stellvertreters dauert fo 
lange als die Mitgliedſchaft deſſelben im Kuratorium. ; En 
‚ Die Wahlen des Praͤſidenten und feines Stellvertreters erfolgen zu no⸗ 
tariellem oder gerichtlichem Protokoll. Das Wahlreſultat iſt bekannt zu 
machen. i f 
$. 35. 


Das Kuratorium übt die allgemeine Kontrole uͤber den Geſchaͤftsbe⸗ 
trieb aus und nimmt die Stelle des Aufſichtsrathes einer Aktiengeſellſchaft im 
Sinne des Art. 225. des Handelsgeſetzbuchs ein. 5 i 
Das Kuratorium faßt bindende Beſchluͤſſe über alle Gegenſtaͤnde, welche 
5 1 5 IM Generalverſammlung, noch der Hauptdirektion ausdruͤcklich vorbe⸗ 
alten ſind. f 5 


Insbeſondere gehoͤren zum Reſſort des Kuratoriums: 


a) der Abſchluß der Vertraͤge mit den Mitgliedern der Hauptdirektion und 
dem Juſtitiar, i 


b) die Feſtſetzung des Etats. 
6. 36. 


Den Vorſitz im Kuratorium fuͤhrt der Praͤſident, und falls derſelbe nicht 
anweſend iſt, ſein Stellvertreter. ö a a f 
Beſchlußfaͤhig iſt das Kuratorium, wenn außer dem Praͤſidenten min⸗ 
deſtens ſieben Mitglieder anweſend ſind. f 
Beſchluͤſſe werden nach abſoluter Majoritaͤt gefaßt. i 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 
In dringenden Fällen iſt ſchriftliche Abſtimmung zulaͤſſig. 
Auch diejenigen Mitglieder der Hauptdirektion, welche nicht gleichzeitig 
Mitglieder des Kuratoriums find, konnen den Sitzungen des Kuratoriums auf 
Einladung, jedoch nur mit berathender Stimme beiwohnen. 


r 


Ueber die Verhandlungen und Befchlüffe des Kuratoriums wird ein Pro⸗ 0 


tokoll geführt und von ſaͤmmtlichen anweſenden Mitgliedern vollzogen. 2 
Q. 8882) g : Die 


* 


atoriums werden von dem Praͤſidenten deſſe 


Die Erlaſſe des Kur 
gezeichnet. as a | Ä 1 5 75 

„Die Berufung des Kuratoriums erfolgt durch den Praͤſidenten. Sie 
gilt als gehoͤrig geſchehen, wenn Poſtſcheine uber Abſendung rekommandirter 
Briefe an ſaͤmmtliche Mitglieder des Kuratoriums vorgelegt werden. he 


Präſident des Kuratorium. 


H. 37. 


Der Praͤſident des Kuratoriums ordnet außerordentliche Kaſſen⸗ und 
Geſchaͤftsreviſionen an und hat das Recht, Kommiſſarien aus der Mitte des 
Kuratoriums zur allgemeinen beſtaͤndigen Kontrole oder zur Ausfuͤhrung be⸗ 
ſtimmter Auftraͤge zu ernennen. Er iſt berechtigt, den Sitzungen der Haupt: 
direktion en und führt in folchen Fallen den Vorſitz. 
a Der Stellvertreter des Praͤſidenten hat, ſobald er in Vertretung deſſelben 
handelt, mit dem Praͤſidenten ſelbſt überall gleiche Rechte. f 
5 Dritten Perſonen und Behoͤrden gegenüber bedarf es fuͤr die Guͤltigkeit 
der von ihm vollzogenen Verhandlungen und Erklaͤrungen niemals des Nach⸗ 
weiſes der Verhinderung des Praͤſidenten. 
8 Der Präfident erhält eine fixirte Entſchaͤdigung, welche von der General⸗ 
verſammlung feſtgeſetzt wird. f BEN 


Generalverſammlung. 


H. 38. 


Alljaͤhrlich ein Mal, ſpaͤteſtens im zweiten Quartal, findet in Berlin die 
ordentliche Generalverſammlung der Aktionaire ſtatt. 

Die Hauptdirektion beruft dieſelbe. 

Die Berufung außerordentlicher Generalverſammlungen kann ſowohl 
durch die Hauptdirektion als auch durch den Praͤſidenten des Kuratoriums 

ſtattfinden. Dieſelbe erfolgt, wenn entweder die Hauptdirektion oder das Ku⸗ 

ratorium es für nöthig erachten oder mindeſtens dreißig Aktionaire, welche 
zuſammen den dritten Thel des Grundkapitals repraͤſentiren, unter Angabe 
der Gründe ſchriftlich darauf antragen. 
Be Die Berufung der Generalverſammlungen erfolgt unter Angabe der 
Vorlagen mittelſt dreimaliger Bekanntmachung in den H. 4. bezeichneten Blaͤt⸗ 
tern; die letzte Inſertion muß mindeſtens vierzehn Tage vor dem Zuſammen⸗ 
tritt ſtattfinden. 

Je fuͤnf Aktien bilden Eine Stimme. 

Es koͤnnen vertreten werden: N 

Handlungshaͤuſer durch ihre geſetzmaͤßig bekannt gemachten Prokuriſten, 
Behoͤrden, Korporationen durch ihre geſetzlichen Vertreter, Ehefrauen durch 
ihre Ehemaͤnner, Pflegebefohlene durch ihre Vormuͤnder oder Kuratoren. 


fümmberechtigten Aktionair vertreten werden. 1 
Vrobllmachten, Beſtallungen ꝛc. find ſpaͤteſtens zwei Tage vor der General⸗ 

verſammlung der Hauptdirektion zu überreichen. Es wird daruͤber eine Be⸗ 
ſcheinigung ertheilt, in welcher die Zahl der Stimmen ausgedruckt iſt, und 
welche zugleich als Legitimation fuͤr die Generalverſammlung dient. Nur die⸗ 
jenigen Aktionaire, welche als ſolche im Aktienbuch vermerkt ſtehen, koͤnnen als 
ſolche in der Generalverſammlung erſcheinen, oder vertreten werden. Die Ein⸗ 


In allen ubrigen Fallen kann ein Aktionair nur durch einen anderen 


g tragung in das Aktienbuch entbindet ſie nicht von der Verpflichtung, ſich auß 


Verlangen der Hauptdirektion durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Interims⸗ 
ſcheine zu legitimiren. ER 

Mehr als zwanzig Stimmen darf ein Aktionair weder fuͤr ſich, noch 
als Vertreter reſp. Bevollmaͤchtigter anderer Aktionaire in ſich vereinigen. 


$. 39, 


Die Vorlagen zu der ordentlichen Generalverſammlung ſind: 


a) der Geſchaͤftsbericht, 

b) die Jahresbilanz, 

c) die Wahl der Mitglieder des Kuratoriums, 

d) anderweitige Vorlagen des Kuratoriums oder der Hauptdirektion. 


$. 40. 


Der Praͤſident des Kuratoriums oder fein Stellvertreter fuͤhrt den 
Vorſitz in der Generalverſammlung, leitet die Verhandlungen und beſtimmt die 


Art und Weiſe der Abſtimmung. 


Zur Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung iſt die abſolute Mehr⸗ 
heit der vertretenen Stimmen erforderlich und mit Ausnahme der in den H. 41. 
und 48. bezeichneten Faͤlle genuͤgend. | | 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen wird ein notarielles oder e Protokoll 
aufgenommen. Die Namen der zur Theilnahme an der Verſammlung berech⸗ 
tigten und wirklich erſchienenen Mitglieder werden durch ein von der Haupt⸗ 
direktion zu vollziehendes Verzeichniß konſtatirt und das Verzeichniß dem Pro⸗ 
tokolle beigefuͤgt. 

In dem Protokolle ſind die Gegenſtaͤnde der Verhandlung und das Re⸗ 
ſultat der Wahlen, ſowie die Abſtimmungen, unter Angabe der Stimmenzahl, 
zu vermerken. Die Motive der Vorlagen und der Voten duͤrfen nicht in das 
Protokoll aufgenommen werden. ä 

Das Protokoll iſt von dem Vorſitzen den, von den anweſenden Mitgliedern 
des Kuratoriums und der Hauptdirektion und von mindeſtens drei der anweſen⸗ 
den Aktionaire zu unterzeichnen. LER 


N . (Nr. 5882.) BC, 5 ; j 4 $. 41. 5 1 e 


ER | . 41. ein. 
Statutänderungen koͤnnen von der Generalverſammlung nur mit e ner 
Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der vertretenen Stimmen guͤltig be⸗ 
ſchloſſen werden. x A a 
Antraͤge auf Zufäße oder Aenderungen der Statuten, welche nicht vom 
Praͤſidenten, dem Kuratorium oder der Hauptdirektion, ſondern von den Aktio⸗ 
nairen ausgehen, muͤſſen erſt von der Generalverſammlung für zulaͤſſig erachtet 
werden, bevor in einer weiteren Verſammlung die definitive Beſchlußfaſſung 
erfolgt. a : 
: Die Kontrahirung von eigentlichen Anleihen, zu welchen die im §. 
itt. b. bezeichneten Geſchaͤfte nicht zu zählen find, kann nur mit Genehmi⸗ 
gung ee erfolgen. 5 f „ 


Wahlen. 


$. 42. 


Alle auf Grund dieſes Statuts ftattfindenden Wahlen werden mit ab: 
ſoluter Stimmenmehrheit vollzogen. Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung 
weder eine abſolute Stimmenmehrheit noch Stimmengleichheit, ſo werden die⸗ 
jenigen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der 
zu Waͤhlenden auf die engere Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit ent: 
ſcheidet das Loos. 8 N i 


EN | Fünfter Titel. 
2 Bilanz, Gewinnvertheilung, Amortiſation und Reſervefonds. 
8 F. 48. 


Die Bilanz wird alljaͤhrlich auf den 31. Dezember gezogen, innerhalb 
der naͤchſten drei Monate von der Hauptdirektion aufgeſtellt und zweien De⸗ 
putirten des Kuratoriums, welchen der Präſident aus der Zahl entweder den 
übrigen Mitglieder des Kuratoriums oder der ſonſtigen Aktionaire einen Vor⸗ 
ſitzenden zuordnet, zur Prüfung vorgelegt. Nach erfolgter Prüfung wird die 
Bilanz vom Kuratorium feſt eſetzt und von letzterem, wenn keine Anſtaͤnde vor⸗ 
handen ſind, der Hauptdirektion die Decharge ertheilt. Diejenigen Mitglieder 

des Kuratoriums, welche zugleich zu den Mitgliedern der Hauptdirektion oder 
zu deren Stellvertretern gehören, dürfen weder an der Pruͤfung und Feſtſetzung 
ber Bilanz, noch an der Wahl der mit dieſen Geſchäften zu beauftragenden 
Dieputirten Theil nehmen. 6 A 


na n 
den Ueberſchuß der Aktiva 


Der Reingewinn wird durch über die Paſſiva 

gebildet. 5 „„ 
Wertchpapiere duͤrfen niemals mit einem hoͤheren als dem Erwerbungs⸗ 

kurſe und, wenn der Boͤrſenkurs am Tage der Bilanzaufnahme niedriger als 
der 1 iſt, nur zu dem Börſenkurſe in der Bilanz angeſetzt 
werden. Be 


$. 45. 


Von dem aus der Bilanz fich ergebenden Reingewinn werden zundchft 1 


10 Prozent zur Bildung eines Reſervefonds abgeſetzt. Der danach verbleibende 
Ueberreſt wird auf die Aktionaire in der Art vertheilt, daß bis auf Höhe von 
4 Prozent des baar eingezahlten Grundkapitals zunaͤchſt die Verwendung erfolgt. 
Sodann erhalten von dem Reſte nach dem Maaßſtabe vom Hundert: : 


a) 85 Prozent die Aktionaire, 
b) 8 die Mitglieder des Kuratoriums, 
eye. die Mitglieder der Direktion. 


Hr Die erfte Generalverſammlung ift berechtigt, die vorſtehenden unter b. 
und c. feſtgeſetzten Tantiemen zu ermaͤßigen. 
Die Dioidende der Aktionaire beſteht demnach aus der Eingangs er⸗ 
wähnten vierprozentigen Rente und dem unter a. vermerkten Antheile an dem 
Reingewinn. a i 
Blies zum vollen Betriebe des Unternehmens, laͤngſtens aber bis zum 
31. Dezember 1866., kann die Dividende der Aktionaire, wenn dieſelbe nach 
obiger Berechnung den Betrag von 4 Prozent des baar eingezahlten Grundkapitals 
nicht erreicht, auf Beſchluß der Generalverſammlung bis zu dieſem Betrage 
aus dem Grundkapital ergaͤnzt werden. i 5 


N N Die Dividende wird, nach Feſtſtellung der Bilanz, alljährlich am 1. Juli 

gezahlt. 

Die Zahlung der Dividende erfolgt an den Praͤſentanten des Dividenden⸗ 
ſcheins gegen Ablieferung deſſelben durch die Hauptkaſſe in Berlin und an 
anderen ſpeziell bekannt zu machenden Orten. 

Die Dividenden verjähren in vier Jahren, vom Faͤlligkeitstermine an ge⸗ 

rechnet, zu Gunſten der Geſellſchaft. i 


* 


* 


F. 46. 


1 Die Bilanz wird mit dem Geſchaͤftsberichte der Hauptdirektion gedruckt 
und an die Aktiongire vertheilt. Fa 
0 NYußerdem erfolgt die Veroffentlichung der Bilanz durch die im H. 4. 
bezeichneten Geſellſchaftsblaͤtter. 85 5 Re 
Jahrgang 1864. (Nr. 5882.) f 42 a Ne: 47. 


quoten, Abzahlungen ıc,, zu Gute. 
$. 48. | 
Der Reſervefonds iſt zur Deckung außerordentlicher Verluſte der Ge⸗ 
ſellſchaft beſtimmt. Die Art der Anlegung deſſelben iſt dem Ermeſſen des 
Kuratoriums anheimgeſtellt. Der Reſervefonds wird mit dem uͤbrigen Geſell⸗ 
ſchaftsvermoͤgen als ein Theil deſſelben verwaltet. Der daraus erwachſende 
5 1 fließt den ſonſtigen Einnahmen der Preußiſchen Hypotheken-Aktien⸗ 
bank zu. ö 
Sobald der Reſervefonds den zwanzigſten Theil des gezahlten Aktien⸗ 
kapitals erreicht hat, und fo lange dieſer Betrag ſich nicht vermindert, hört die 
Abſetzung der zu ſeiner Bildung nach H. 45. beſtimmten 10 Prozent auf. 


Sechster Titel. 
Auflöſung und Liquidation. 


H. 49. 5 


i Die Aufloͤſung der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank findet in den im 
Handelsgeſetzbuch bezeichneten Faͤllen ſtatt. 
In einer Generalverſammlung, welche über die Auflöfung der Geſellſchaft 
Beſchluß faſſen foll, muͤſſen wenigſtens drei Viertel ſaͤmmtlicher Aktien vertreten 
ſein, und es wird in dieſem Falle jeder Aktie Eine Stimme gewährt. 1255 
5 Iſt die erſte zur Faſſung des Auflöfungsbefchluffes berufene General- 
verſammlung wegen Unvollzaͤhligkeit der vertretenen Stimmen nicht beſchluß⸗ 
fähig, fo wird eine zweite Generalverſammlung berufen, welche ohne Ruͤckſicht 
auf die Zahl der vertretenen Stimmen beſchlußfaͤhig iſt. Hierauf iſt in der 
Einladung zur zweiten Generalverſammlung ausdruͤcklich hinzuweiſen. 
In jedem Falle kann der Auflöfungsbefchluß nur mit einer Mehrheit von 
mindeſtens zwei Dritteln der in der betreffenden Generalverfammlung vertrete⸗ 
nen Stimmen guͤltig gefaßt werden. 5 
Nach Aufloͤſung der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank duͤrfen neue 
hypothekagriſche Darlehne nicht mehr gewaͤhrt, auch Hypothekenbriefe nicht mehr 
ausgegeben werden. Es erfolgt vielmehr die Liquidation durch die Haupt⸗ 
direktion, unter Aufſicht des Kuratoriums. ER Reich 


Nach beendetem Liquidationsgeſchaͤft geſchieht der Schluß⸗ 

ung, die Ertheilung der Decharge an die Hauptdirektion und die Verthei⸗ 

lung des nach Deckung der Schulden verbleibenden Ueberſchuſſes an die Aktio⸗ 

naire gegen Ruͤckgabe der Aktien- und Dividendenfcheine. 
Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, nicht abgehoben werden, ſind auf Koſten der betreffenden 

Empfaͤnger gerichtlich zu deponiren. N 
Die Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft uber den im H. 3. feſt⸗ 
geſetzten Zeitpunkt hinaus kann von der Generalverſammlung nur mit einer 
Stimmenmehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der vertretenen Stimmen guͤltig 
beſchloſſen werden. 


H. 50. 
Die Staatsregierung iſt befugt, zur Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechts 


über die Geſellſchaft für beſtaͤndig oder für einzelne Faͤlle einen Kommiſſar zu 


ernennen. \ 

Derſelbe hat das Recht, die Geſellſchaftsorgane, einſchließlich der General⸗ 
verſammlungen, gültig zu berufen, ihren Berathungen beizuwohnen und jeder⸗ 

zeit von den Kaſſenbuͤchern, Rechnungen und ſonſtigen Schriftſtuͤcken der Geſell⸗ 
ſchaft Einſicht zu nehmen. 

f Insbeſondere hat der Staatskommiſſarius das Recht zur Kontrole 
daruͤber: 1 

1) daß nicht mehr als der zehnfache Betrag des gezeichneten Grund: 
kapitals in Hypothekenbriefen der Preußiſchen Hypotheken: Aktienbank, 
darunter nicht mehr kuͤndbare, als im H. 21. vorgeſchrieben, emit⸗ 
tirt wird; 

2) daß der Betrag der von der Preußiſchen Hypotheken Aktienbank aus⸗ 
gegebenen Hypothekenbriefe die Summe der von derſelben erworbenen 
Hypothekenforderungen nicht uͤberſteige. ö 


Der Staatskommiſſarius erhaͤlt Abſchrift der uͤber die Verhandlungen 
der Generalverſammlung aufgenommenen Protokolle. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


§. 51. 


5 Bis zur definitiven Feſtſtellung der Grundſteuerveranlagung darf den 
Darlehnsbewilligungen der Preußiſchen Hypotheken-⸗Aktienbank die vorlaͤufige 
Veranlagung inſoweit zum Grunde gelegt werden, als der Beſitzer des betref⸗ 
fenden Grundſtuͤcks dagegen keine Reklamation erheben zu wollen erklaͤrt. 


er | | 
die sit Konſtituirung des Kuratoriums werden die Geſellſchaftsintereſſen 
8 Gr. 5882.) 42 * bürch 


\ 


der Preußifehen Hypotheken Aktier nk 
berjaͤgermeiſter, Oberſt Eberhard Graf zu 
Stolberg-Wernigerode zu Berlin; f 5 


2) der Freie Standesherr, Reichsgraf Friedrich Heinrich zu Solms- 
Baruth zu Berlin; 


2) der Wirkliche Geheime Rath, Obeprzſdent a. O. von Meding zu 
Berlin; d n | = 


4) der Ritterſchaftsrath Carl Adolph Alexander Freiherr von Herte⸗ 
feld zu Berlin; 


5) der Rittergutsbeſtzer Friedrich Carl Boguslaw von Krauſe⸗ 
Schwarzow zu Berlin; 


6) der Rittergutsbeſitzer Hermann Wagener zu Berlin; N 
7) der Rittergutsbeſitzer Carl Graf von Lehndorff-Steinort auf 
Ni Steinort in Oſtpreußen; N a 
der Rittergutsbeſitzer Julius von Treskow auf Grocholin bei Erin, 
5 Provinz Poſen; ; 
N der Königliche Geheime Juſtizrath und Landrath a. D. Friedrich 
Wilhelm Albert von Ploͤtz auf Groß⸗Weckow bei Wollin in 
Pommern; 8 N 8 
10) der Rittergutsbeſitzer, Geheime Kommerzienrath Ruff er zu Breslau; 
S 11) der Graͤflich Stolbergſche Kammerdirektor Hermann Gottſched zu 
Wernigerode; N = 


12) der Direktor der Preußiſchen Hypothekenkredit⸗ und Bankanſtalt 
Hermann Henckel zu Berlin. a 


Diaſſelbe hat die Rechte, welche im obigen Statute dem Kuratorium 
zugetheilt ſind und bis zur Einſetzung der Hauptdirektion auch die Befugniſſe 
der letzteren. i 
5 Es waͤhlt entweder, nachdem es ſich zu der ſtatutenmaͤßigen Zahl von 
vierzehn Mitgliedern ergaͤnzt haben wird, oder auch vorher, den Praͤſidenten 
des Kuratoriums. 5 
Die Ergänzung des proviſoriſchen Kuratoriums auf vierzehn Mitglieder 
und den Präfidenten muß jedenfalls vor der erſten ordentlichen General⸗ 
verſammlung geſchehen. ö RE 
Die Ergaͤnzungswahlen werden zu notariellem oder gerichtlichem Proto- 
koll vollzogen. Das proviſoriſche Kuratorium iſt zur Einſetzung der Haupt⸗ 
direktion befugt. a N h 
Es hat die landesherrliche Genehmigung des Statuts nachzuſuchen und 
fernere Aktienzeichnungen anzunehmen. Ihm wird mit der Befugniß der Sub⸗ 


ſtitution Vollmacht ertheilt, in die Zuſaͤtze und Aenderungen des Statutd, ſo⸗ 
weit ſolche von der Königlichen Staatsregierung verlangt werden, einzuwilligen 
und die deshalb erforderlichen Urkunden dergeſtalt zu vollziehen, daß jede Ir 
kunde, wenn ſie auch nur von drei Mitgliedern des proviſoriſchen Kuratoriums 


vollzogen wird, fuͤr ſaͤmmtliche Aktionaire bindend iſt. 


2 5 H. 53. 


Nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung des Statuts bilden die 
Mitglieder des proviforifchen Kuratoriums das erſte Kuratorium der Preußiſchen 
Hypotheken⸗Aktienbank. . 1 

Von der erſten Generalverſammlung ab beginnt das ſtatutenmaͤßige 
Ausſcheiden der Mitglieder ($. 33.). 8 


* 


| „ Schene 
Preußiſche Gppotheken -Aktienbank. 


Aktie 17 5 ee 1 
f 5 e 
| über Zweihundert Thale. e 
VVV en... nu, 


oder fein Rechtsnachfolger nimmt in Gemäßheit des Statuts verhältnißmäßig 
Theil an dem Eigenthum, dem Gewinn und Verluſte der Geſellſchaft. 


Berlin, den ten 18.. 


Der Praͤſident des Kuratoriums. Die Hauptdirektion. 
(Fakſimile der Unterſchrift.) (Unterſchrift zweier Mitglieder der 
ö 5 Hauptdirektion.) 


„„ „„ „ „ 


Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 
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Bart d er ‚fe it e. 
preußiß ie Hop otgehen - Aktienb ank. 


Dividend enſchein A... 
zu der Aktie A. 


zahlbar den ten 3 bel der Hauptkaſſe in Berlin u an 
den anderweitigen peel bekannt geen Orten. 


Dil den 18 | 


Die Hauptdirektion. 


(Fakſimile der Unterſchrift zweier 
Mitglieder.) 


Eingetragen in das Regiſter sub Fol. Bu. 


Der Kontrolbeamte. 
Unterſchrift.) 


Rück ſeite. 


Dieſer Schein iſt nach dem % ͤ ĩ ĩðͥ ü U ö 
ungültig und die Dividende alsdann der Geſellſchaft A 5 


Eine Mortifikation verlorener Dividendenſcheine findet nicht ſtatt. 


5 
Ara 
Ei 


Preußiſche Gppotheken- Aktienbank. 
| „ 
zum Dividendenbogen der Aktie 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Ruͤckgabe nach 5 Jahren 
und vorgaͤngiger Bekanntmachung Dividendenſcheine auf fernere 5 Bilanzjahre, 
nebſt einem neuen Talon ausgehändigt. Im Falle des Talonverluſtes greifen 
die Beſtimmungen des $. 10. des Statutes Platz. (NB. Abdruck umfeitig.) 

Berlin, den tn ar 18.. 


Die Hauptdirektion. 
(Unterſchrift zweier Mitglieder.) 
Eingetragen in das Regiſter sub Fol... ee: 


Der Kontrolbeamte. 
(unterſchrift.) 


Ruͤckſeite. 


Verlorene Talons können nicht amortiſirt werden. Die Ausreichung der 
neuen Serie von Dividendenſcheinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon 
nicht eingereicht werden kann, an den Praͤſentanten der betreffenden Aktie. 

5 Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Hauptdirektion angezeigt 
und der Aushaͤndigung der neuen Serie der Dividendenſcheine widerſprochen 
worden, ſo werden dieſelben zurückgehalten, bis die ſtreitigen Anſpruͤche auf die 

neue Serie guͤtlich oder im Wege des Prozeſſes erledigt ſind. 


A. 5882, Schema D. 


Unkündbarer Hppothetenbrief 5 | 
der Preußiſchen Gpyotheken- Aktienbank 8 
8 FA 

Die Preußiſche Hypotheken⸗ Aktienbank berſchuldet unter der im H. 23. 


des Statuts verzeichneten Sicherheit dem Inhaber dieſes Hypothekenbriefes 
ER LER. im 30⸗Thalerfuße, verzinslich zu ..... Prozent. 


| Dieſer Hypothekenbrief iſt von Seiten des Inhabers unkuͤndbar, von 
Seiten der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank nach vorgängiger Auslooſung 


und öffentlichem Aufgebote einlöslich. 


ein wen. in 2. ni. 
S Der Prafident des Kuratoriums. Die Hauptdirektion. 5 
8 Cakſimile der Unterſchriſt ) (Unterſchrift zweier Mitglieder der 


ne... Hauptdirektion.) 

Eingetragen in das Regiſter sub Fol. 5 

. Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


$. 23. 
Die Sicherheit der Hypothekenbriefe und deren Zinſen wird gebildet: 
a) durch die in dem Treſor der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank der 
ponirten Hypothekenforderungen von mindeſtens dem gleichen Betrage; 
b) durch das Grundkapital der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank; 5 
e) uͤberhaupt durch das geſammte Vermögen der Preußiſchen Hypotheken⸗ 


Aktienbank, welches für die Verzinſung und Einloͤſung der Hypotheken⸗ 3 
N briefe unbedingt verhaftet iſt. 5 a f = 


der Preußischen Gppotheken-Aktienbank 


. ) 
Die Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank verſchuldet unter der im 6 
es Statuts verzeichneten Sicherheit dem Inhaber dieſes Hypotheket 
„% im 30⸗Thalerfuß zu..... Prozent 
0 Dieſer Hypothekenbrief iſt ſowohl von Seiten des Inhabers als auch von 
Seiten der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank mit ſechsmonatlicher Kuͤndigung 
friſt, jedoch immer nur zum 2. Januar oder zum 2. Juli, kuͤndbar. Das Kuͤnd 
ungsrecht des Inhabers darf nicht vor denn ausgeuͤbt 


Bei der Kuͤndigung des Hypothekenbriefes Seitens des Inhabers muß 

er Hypothekenbrief präfentirt und demnachſt Seitens der Geſellſchaft die Kuͤndi⸗ 
gung auf demſelben vermerkt werden. 232 et 
Von Seiten der Preußifchen Hypothefen- Aftienbant erfolgt die Kuͤndi⸗ 


ung durch die Geſellſchaftsblaͤtter. 
Mit dem Zahlungstermin hoͤrt die Verzinſung auf. 
Berlin, den 18 


5 Der Präſtdent des Kuratoriums. 5 Die Hauptdirektion. 8 = 
FFakſimile der Unterfchrift.) — Uunterſchrift zweier Mitglieder der 
ER ER re Nauptdiretion) ee 


Binde Kupon U 


um unfündbaren Sppothekenbriefe 
Ben DR. 
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Sn Rthlr. RE Ohr ER Pf. baut 2.2 progenige, 
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bun 


Die Hauptdirektion. 


Cakſt mile der Unterſchrift zweier Mitglieder.) 
Eungetragen in das Regiſter sub Fol. rn = 


8 


Der Kontrolbeamte. 
(unterſchrift.) 
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. Breufind l e A 


= x al on en 
um Ruvonbogen es unkü baren obbstbeten rief 
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= Dem a: dieſes Talons 1 1 gegen dessen Rückgabe nach funf 
Ja ren und vorgängiger Bekanntmachung Zinskupons für fernere fünf Jah 


nebſt einem neuen Talon eingehaͤndigt. Im Falle des Talonverluſtes greifen 
a Beſtimmungen des H. 10. des Statuts Platz. (FB. Abdruck W 


Berlin, Fe RE 185 


Die 1 i 
: Unterfhrift zweier Mitglieder‘) 


endesa; in das mae sub bol. 5 


Der Kontrolbeamte . 
desert) 


5 9 0 bei Schema C. 
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Schema H. N 2 

Preußiſche Hypotheken- Aktienbank. 
Zins⸗Kupon M...... 


zum kündbaren Hypothekenbriefe 
Lit n 


(Der Inhalt ganz wie bei den Zinskupons der unkuͤndbaren Hypotheken⸗ 
briefe, y. Schema F.) i 


Schema J. 


Talon 
zum Kuponbogen des kündbaren Hypothekenbriefes. 
(Inhalt ganz wie bei Schema G.) 


(Nr, 5883.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der unter der Firma: 
3 „Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank“ mit dem Sitze zu Berlin errichteten 
Aktiengeſellſchaft. 


= . Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 18. Mai 
1864. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Preußiſche Hy⸗ 
potheken⸗Aktienbank“ mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren Statut vom 16. April 
1864. zu genehmigen geruht. : 
Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 26. Mai 1864. 


Der Der Miniſter für Handel, 
Finanzminiſter. Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 
5 Der Miniſter für die land⸗ Der Miniſter 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten. des Innern. 
5 v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


